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Berichtzum BEZT BKSTAG ZOt5
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14it dem Bezirkstag 2015 endet meine fünfte Amts zelt alsBezirksvorsitzendär unseres Bezirks 0berbayern. Trotzder zwischenzeitrich 1g. Jahre im Amt macht es immernoch_Spaß, für die derzeit 3SS Vereine (ZO1,L: 359 !)des Bezirks zu arbeiten und verantwortunl zu übernehmen.
Trotzdem kann ich aber nicht verbergen, daß die Motivation
.9pezie1l nach den Monaten Januar bis l,ta", diesen Jahres(Diskussion strukturreform)- nachgelassen rrai.-- -- --

Zwischenzeitrich solrte es bei a1len verei-nen bekanntsein, daß die angedachte strukturreform im BTTU derzeitnicht weiter veriolgt und umgesetzt wird.
Bei.der_Tagung des Bezirkshauptausschusses 2ot4 wurden dieersten Planungen und Gedanken den Teilnehmern vorge"i"rrt.Bis zur sitzuig des gezi;Isrates 0berbuy."n am 10.ot.zlhsin Milbertshofen gab es wenige grundsätltich ablehnendeMeinungen, sodaß ztg der Anwäsenden den Grundsatzbeschlußfaßten, daß der Bezi-rk 0berbayern die strukturreform mit-tragen wird. Bei der Einteiluäg der neuen Kreise ändertesich. 9i"" jedoch entscheldend. Der vorschlag der BTTV-Geschäftsstelle wurde mehrheitlich abgelehni und der zweite
Yor:chlag (ausgearbeitet'von Heinhard-Freundorfer, KVKreis 9) hrar noch nlcht so ausgereift, daß er eine definitiveMehrheit erhalten konnte. Man öing mii Jer Ilaßgabe ausein-
3.nde1, daß ggyachsene Kreise nichi zerschnitten bzw. keinevereine aus j-hrem bisherigen Krgis (zwangs)ausgeglieoert
werden so11en. Dies.war jedoch (spezle11-die «ieise !3, !4,15 und 15 betreffend) im-neuen Voischlag nicht ersicntiich,hroraufhin ich einen weiteren yor!chrag Imit der Maoguü" 0.,sitzung vom 10.01.15) an die Kreisrorliir"nden verschickte.
Die Mitgrieder des Bezirksrates (Bezirksvorstand und Kreis-vorsitzende) haben sich letztendrich mit 9:6 stimmen für den
Yg""chrag von Reinhard Freundorfer entschieden. rch dankeihm an dieser ste11e nochmals für seine engagierte nrueit,auch hrenn sie nun keine Früchte trägt
0b diese Entscheidung zukunftsfähig gehresen wäre, möchte ichauch heute noch bezwäif e1n. Meine Iuir,inii"r.," rnitaus"nrng(teilwelse soqar verärg"lyng) habe ich den Kreisvorsitzendenin einem Brief am !2.03.20j.5 mitgeteilt.
Eine erste Konsequenz wird sein, daß ich zukünftig keineEnts.!',rilungen des Bezirksratgg Tghr genehmigen wärde, dieaußerhalb der sitlulg im^schriftrichen verfatren geträffenwerden. rm Extremfall muß eben dann eine weitere sitzung
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[rlas das Präsidlum (speziell präsident claus lrlagner),aber auch ich als geiirrsvorsitzender, so a11es lesen
und hören müssen, bezüg1ich des Versu"hs, die Weichenfür die Zukunft unsereä grrv zu stel1en, kann sich
niemand vorsterlen. trlas hier an uninformiertheit und
unwissenheit über unser Regelwerk und unsere 0rdnungenauftaucht ist absolut 

""r"treckend, tvas aber an vor-
würfen und Anschuldigungen, in Einzelfällen auch
absolut persönlich uäreioigend, Kreis- und Bezirks-
übergreifend verbreitet wuide, ist unter dem Begriff
sportkameradschaft nur sehr schwer einzuordnen. 0ffen-sichtlich ist die Not an der Basis noch nicht groß
genug. hlie es nun in den nächsten Jahren mit dleser
Thematik weiter geht, bleibt abzuwarten.

Das größte Sorgenkind des Bezirks bleibt weiter das
Thema Leistungssport. rmmer noch fehlt ein vorsitzender
oder eine vorsitzende für das Fachgremium Leistungs-sport im Bezirk und aus di-versen Giünden wurden die
beiden Kooperationsstützpunkte mit Kolbermoor und
Schwabhausen zum 3L.tZ.ZOIA gekündigt
Trotz Aufforderung an die Kreisjugendwarte (Sitzung
vom Januar 201,5) dem Bezirk förderfähige und fördei-willige SchüLer / innen C zu benennen, würde bis heute
keine einzige Meldung an den Bezirk übermittert. Beim
Aufbau neuer Stützpunkte sind wir aber auf die tr4it-arbeit und t4ithilfe der Kreise angewiesen.

Überaus positiv angenommen wurde Z0!4 von den ober-
bayerischen Vereinen die neue Turnierserie des BTTV
die im Januar 2014 unter dem Titel Commerzbank Sports
& ilore Bavarien TT-Bace gestartet wurde. Auf der Home-
page des BTTV kann man a1le Informationen nachlesen,
um so ein Turnier zu veranstalten.
vereine bzw. Tischtennis-Abteilungen können ohne großen
Aufwand ein ELnzelturnier organisieren von dem diä
Teilnehmerzah1. feststeht, von dem die Zeitdaue.r fest-
steht, an dem nur zufriedenen spieler/innen teilnehmen.
Sicherlich auch interessant in der sogenannten,,sommer-
pausett.
Helft bitte alle mit, damit diese Idee auch weiterhin
ein groBer Erfolg bleibt. Die Zeichen stehen günstig.

Bei den Kreistagen 201,4 wurde die Kooperation des BTTU
mit der Commerzbank AG vorgestellt und von vielen
Vereinsvertretern auch überaus positiv aufgenommen, da
sie viele vorteile für unsere spielerinnen und spieler
bietet. Sie müssen das Angebot nur annehmen!

Bitte macht auch hier bei jeder Gelegenheit tderbung.
Die Vertreter der örtlichen Filialen der Commerzbaäk
sind jederzeit zu einem Besuch bei Abteilungsversamm-
lungen und zu persönlichen Gesprächen bereit. rnformiert
hierüber auch Euere Aktiven. Es lohnt sich!
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Erinnern möchte ich an dieser ste11e an die rnternet-plattform myTischtennis. Man kann im Grunde allesabfragen, uras man im Zusammenhang mit unserem Sportund seinem persönrichen spielbetiieb wlssen möehte.A11ein schon das Aufrufen von myTischtennis bietet
gin umfangreiches Angebot. A1s Fremiurn user kann manfÜr nur 10,-- € pro Jahr die eigene Entwicklung täg-täg1ich verfolgen und hat viere-weitere t.,lög1icäkeifen,seine persönlichen stärken und schwächen zu erkennen
und möglicherweise auszumerzen.
Mit seinem Beitrag von 10,-- € pro Jahr kann jeder
Premium user zusätzrich dazu beitragen, den Häushart
des BTTV, ttotz erheblich sinkender-staatszuschüsse
und ttotz sinkender Einnahmen rdegen fallender Mit-gliederzahlen langfristig auf deä bisherigen Niveau z.rh91ten. Dies kann sonst nur durch Erhöhung Oer Mit-gliedsbeiträge oder durch Zurückführung vön Leistungenerfolgen:
t-i9!e Vereinsvertreter, da ich überzeugt bin, daß
myTischtennis bei einem Großtei1 unserär Aktiven immer
noch nicht so bekannt ist, bitte ich Euch im Vereinhierfür zu werben und das Gesamtprojekt als überauspositiv zu sehen

um den Bahmen dieses Berichtes nicht ganz zu sprengen,
möchte ich es heuer bei diesen Ausführungen beiassän
und verweise auf die Berichte der weiteren Mitgrieder
des Bezirksvorstands. Für eventuelle Fragen stähen wirselbstverständlich gerne zur Verfügung.

BEZIRKSTAG bedeutet. NEUWAHLEN

hlie aus dem l'lahlprotokoll ersichtlich, stellen sich
a1le bisherigen Mitglieder des Bezirksvorstands wiederzut tnlahl. rch bitte sie, liebe vereinsvertreter, um das
vertrauen für Bezirkssportwart Peter stock, Bezlrks-
kassenwart udo Neutzner, Bezirksfachwartin öffentlich-keitsarbeit Gina völkening, Bezirksfachwart vereinsservice
Heinz Ferten und Bezirksjugendwart Oliver Hoser (von den
Kreisjugendwarten einstimmig gewähIt, daher nur Bestätigung)
A1len meinen Freunden im Bezirksvorstand danke ich für
die. stets angenehme und freundschaftliche Zusammenarbeit,
verbunden mit der Hoffnung, daß dies auch weiterhin sobleiben möqe. Speziell danke ich Gina VöIkening, ohne
deren Arbeit es keinen Bezirksvorsitzenden tlanired Geier
geben würde !

zum Ende meines Berichtes danke ich arren vereinen fürdie geleistete Basisarbeit. l,lein Dank gilt weiter allen
Kreisvorsitzenden mit ihren Kreisfachwarten, sowie allen
Hitarbeitern auf Bezirksebene, insbesondere unseren drei
Ehren-Bezirksvorsitzenden, die dem Bezirksvorstand stetsmit Rat und Tat zür Seite stehen.
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Aus dem Kreis der Kreisvorsitzenden scheiden nach
meinen derzeitigen Informationen aus:
im Kreis 3
im Kreis L1
im Kreis 15

Agidius trJeinzierl
Andreas Bedel
Horst bJimmer

rm Namen des Bezirks 0berbayern wünsche ich ihnen a1les
erdenklieh Gute und Hoffe, äaß sie unserem Tischtennis-sport nicht verloren gehen. Danke für euere (teils lang-jährige) Tätigkeir.
Danke auch an das gesamte präsidium des BTTV, vor a1Iem
aber unserem Präsidenten und Ehrenmitgried des Bezirks
0berbayern claus ü{agner, der stets füi die probleme der
Bezirke und seiner Vereine ansprechbar ist.
Genannt werden muß natürrich auch unser Geschäftsführer
Dr- carsten Hatthias und das gesamte Geschäftssterlen-
Team. Danke für die geleistete Arbeit - auch u,enn esnicht immer leicht mit mir hrar bzw. auch in Zukunft
bleiben wird.
um auch wirkllch niemanden zt) vergessen, danke ich alren
die sich für unseren Sport Tag für Tag einsetzen, und
dies a1les und immer ehrenamtlich.

Abschrießend gilt mein ganz besonderer Dank dem Freundes-
kreis Tischtennis in Bayern e. V. der jedes Jahr die
beiden Bezirksentscheide der MINI-14eisterschaften finanziell
unterstützt. Beachtet bitte die t{erbung und das Aufnahme-
formular in diesem Einradungsheft. htERD.E AUCH DU HTTGLTED
Ill FREUNDESKREIS TISCHTENNIS IN BAYERN e. V.!

sehr geehrte vereinsvertreter, liebe Tischtennisfreunde
es macht nach wie vor spaß. für den Bezirk 0berbayern zu
arbeiten und daher bin ich auch gerne bereit, noth einmal
a1s Bezirksvorsitzender des größten Bezirks im BTTV zu
kandidieren. Nach dann jedoch 22-iähriger Tätigkeit a1s
Bezirksvorsitzender ist es an der zeit, so meiÄe persönliche
Einschätzung, einem jungen, engagi-erten Sportfreund platz
zu machen.

Bis zum Bezirkstag verbleibe ich mit den besten Grüßen

EUER

Sports E More
Geier

Bezir vorsa ender
Das Vereinsprogramm der Commerzbank

BAYtRrsC,tR,§ClrIE*rß-r^ffi

Bezi r0b bayern



Bericht des Bezirkssportwarts zum Bezirkstag 2015

Es liegt hoffentlich nicht (nur) am Alter, daß man das Gefühl hat, die Zeit vergeht zu schnell. Schon
wieder Bezirkstag und schon wieder Neuwahlen. Die Zusammenarbeit im Bezirksvorstand ist
freundschaftlich geprägt und macht nach wie vor Spaß. Gleiches gilt für das Miteinander mit den
Verbands- und Bezirksfachwarten und natürlich auch init den Kreisen. Also stelle ich mich wieder
zur Wahl - es sei denn, es findet sich jemand, der es besser oder vielleicht auch mal ganz anders
machen möchte (jedezeit gerne . . .).

Bezüglich der sportlichen Erfolge oberbayerischer Spieler/innen und Mannschaften - und davon gab
es viele - verweise ich auf die diversen zeitnahen Veröffentlichungen. Davon abgesehen war im
letzten Jahr die Fortsetzung zweier Trends auffällig, auf die ich kuz eingehen möchte.

1. Es wird immer schwerer, Turnierausrichter zu finden. Dies betrifft zunehmend alle Ebenen und
alle Bereiche. Die Zahl der Veranstaltungen, bei denen man kurz vor Termin noch nicht weiß, ob sie
überhaupt stattfinden, nimmt von Jahr zu Jahr zu. Auch die rechtzeitige Erstellung der
entsprechenden Ausschreibungen wird dadurch erschwert. lch bin gespannt, wann zum ersten Mal
ein Turnier, womöglich noch mit Qualifikation zu einer höheren Ebene, mangels Ausrichter ausfallen
muß (und auf die Reaktionen darauf . . .)

2. Der Einzelsport auf Kreisebene und hier vor altem die Kreiseinzelmeisterschaften stehen in vielen
Kreisen praktisch vor dem Aus. Bei einem Blick auf die Teilnehmerzahlen hat man durchaus
Verständnis, daß sich kein Ausrichter mehr findet und man dazu tendiert, auf die ,KEM" gleich ganz
zu verzichten. Diese Entwicklung kommt auch nicht ganz unerwartet, denn die KEM sind kein
aufstiegsberechtigtes Turnier mehr und Punkte für eine Bezirks- oder Qualifikationsrangliste zu den
Bayerischen Meisterschaften dürfen die Untergliederungen seit Einführung der TTR und clickTT
auch nicht mehr vergeben. Dies läßt den Schluß zu, daß die KEM in ihrer bestehenden Form eine

,,aussterbende" Turnierform sind. Andererseits haben Spieler/innen nach wie vor Spaß, zu
Turnieren zu fahren. Der Erfolg der Commezbank-Turnierserie vor allem in Oberbayern belegt dies
eindrucksvoll. Vielleicht ist einfach ein wenig Phantasie gefragt und neue ldeen für Turniere vor Ort
- genügend Potential scheint durchaus vorhanden zu sein.

Natürlich kommt man auch als Sportwart nicht umhin, die Strukturreform anzusprechen - obwohl es
eigentlich in erster Linie ein ,,Venrvaltungsthema" ist. Viele Sportsitzungen waren von Diskusslonen
um die Strukturreform geprägt, obwohl der alltägliche Sportbetrieb eigentlich kaum betroffen ist.

Man spielt übenriegend in den gleichen Ligen mit den gleichen Fahrtstrecken wie bisher. Auch der
Einzelsport läßt sich so organisieren, daß es zu keinen großen Veränderungen kommen muß - falls
er überhaupt noch stattfindet (siehe oben: ,,KEM"). lch selbst als Sportwart bin von der
Strukturreform (egal, welcher Vorschlag sich letztendlich durchsetzt) nur am Rande betroffen und
stehe dem Thema ziemlich neutral gegenüber. Unterm Strich übezeugen mich jedoch die
Argumente für eine Strukturreform deutlich mehr als die der Reformgegner - ohne daß ich Für und
Wider hier erneut wiedergeben möchte, denn dies ist mehr als hinreichend geschehen.

ln diesem Sinne, einen schönen Sommer und auf ein Neues (falls die Neuwahlen dies zulassen),
Peter Stock
(Sportwart Oberbayern)



Bericht des Bezi rkskassenwartes zu m Finanilahr 201 4

lm Detail wird auf die vorliegende Gewinn- und Verlustrechnung 2014 verwiesen. Das Kassenjahr 2014

endete am 31.12.2013 nach üerbuchung der letzten laufenden Pästen, Einnahmeverschiebungen aufgrund

verzögerter Geldeingänge nach Rechnungsstellungen mit Deckung durch vorhandenes Guthaben bleiben

die Regel.

Kassenstand per02.01.2014: 13.776,11€.
Rücklagen per 31.12.2014: 0,00 €
KasseperJanuar20lS: 10.319,58€

Einnahmen 2014
Die Beiträge wurden sind jetzt die Haupteinnahmequelle des Bezirks, über Gebühren werden nur noch

vereinzelt Einnahmen ezielt, da der Hauptteil tiber click-tt ftir den Verband abgeschöpft wird. §onder-
einnahmen sind für 2014 nicht zu vermelden.

.Die Einnahmen aus den Bezirksstützpunkten haben sich, bedingt durch neue Fördermodelle des Verbandes

und damit Abzug von Bezirkstrainingiteilnehmern, weiter reduziert. Durch die Entscheidung des Bezirks, die

bisherige Form der Förderung aufzugeben, fallen diese Einnahmen zunächst weg, bis neue FÖrderformen

für den Bezirk entwickelt werden und hier wieder Einnahmen ezielt werden können.

bi" Pt"nungsdifferenz ist dieses Jahr noch gedeckt, doch allmählich muß unter Beachtung der Rahmen-

bödingungen (sinkende Vereinszahlen, Neuorganisation der Bezirkssportförderung) eine leichte Beitrags-

anpaJsung nach oben ab 2016 berücksichtigt werden, um die Handlungsfähigkeit des Bezirks weiter
erhalten zu können.

Ausgaben 2014
Füt i1l4lag der Schwerpunkt bei den Fördergeldern für die Bezirksstütspunkte und bei den Veranstaltungs-

zuschüssen, die wir auf hohem Niveau für dieVereine beibehalten wollen. Erwartungsgemäß weiter
gestiegen sind die Aufwendungen für Fachwarte für ReiEekosten und für Pauschalen.

Kassenprüfung2A14
Die KasäenprUfung der Kreise ist zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht abgeschlossen. Die

Einhaltung äer ZOöO-guro-Grenze im Rahmen der Gemeinntitzigkeitsbetrachtung wird weiterhin erwartet.

Die Präfung der Bezirkskasse ist per Ende Mär22015 positiv abgeschlossen, die vorliegenden Zahlen sind

mit der Geächäfisstelle abgestimmt. Die Abbauvorgabe für den Bezirk ist mit diesem Abschluß erfüllt, nun

gilt es, den Bezirk finanziell in der Waage zu halten.

Weitere Entwicklung I Stand 20151Beitrag 2016
Für 2015 enuartet unl durch den ordentlichen Bezirkstag eine zeitweise hÖhere Kostenbelastung, ferner

wird die Sportförderung im Bezirk, in welcher Form auch immer, weiter Priorität haben. Allerdings

beobachten wir auch eine allmählich steigende Zahl von Vereinsrtickzügen, der wir in der Planung

Beachtung schenken müssen.

lm Hinblick auf die zu erwartenden Anforderungen in der Zukunft und der zu sichernden Zuschüsse im

Bereich Oberbayern empfehle ich eine moderate Beitragsanhebung auf 25 Euro pro Verein, die Gebähren

für Mannschaftsmeldungen werden wir unverändert belassen

Den Bezirksrevisoren danke ich für ihre geleistete Arbeit bei der Kreiskassenpräfung, auch dem

Bezirksvorstand fär das vertrauensvolle Verhältnis zum Kassenwart und zu den Bezirksrevisoren'

t ^//k'I'/'ffi
gez. Udo Neützner

Bezirkskassenwart OberbaYern

Werde Mitglied im FREUNDESKREIS! ! !



Bericht des BFW öffenfl ichkeitsarbeit

lch habe mir meinen Heftbericht vom letzten Jahr durchgelesen und kann nur sagen, dass
ich ihn eigentlich 1 : 1 übernehmen könnte.

Die Kreis-lnternetseiten sind, bis auf 2 Kreise die bis Ende 2014 Berichte eingestellt
haben und seit dem nichts mehr, alle aktuell. Auch ,,Weihnachten 2011" ist jeizt endlich
ganz verschwunden.

Die Kreiseinzelmeisterschaften im Obb-seiten-Archiv sind jetzt wieder Jahresaktuell
eingestellt, (auch 2013).lch habe mir die Arbeit gemacht und in clicktt einiges
brauchbare herausgesucht. lst eine ,,fieselarbeit;und oft habe ich auch keirie platzierung
gefunden, wenn in Gruppen gespielt wurde.
Bitte schickt mir tür 2015 die Ergebnisse der Kreiseinzelmeisterschaften der Erwachsenen
tlnd Jugend (nicht die Kreisranglisten) und evtl. Bilder wieder zu. Damit erspart ihr mir viel
Arbeit!

lm Jugendbereich ist auch fast alles gleich geblieben. ,,Freiwillig" rückt kaum jemand ein
Ergebnis raus. Nur nach intensiver Nachfrage und ein wenig CiucX bekomme ich da
lnformationen für das lnternet.

Ein weiteres Problem ist auch weiterhin die Tischtennis-Zeitung. Bayern hat 8 Seiten zur
Verfügung, die es zu füllen gilt.
Hier wird dringend ein Bezirkspressewart gesucht, der sich darum kümmert. Vielleicht
finden wir ja auf unserem Bezirkstag jemanden der sich für diesen ,,Posten" interessiert.
Wäre sehr wichtig!

lch bekomme weitehin von Norbert Endres (Verband Vizepräsident öffenflichkeitsarbeit)
eine Mail in der er z.B. schreibt: ,,vot 2 Wochen hat dieses oder jenes Turnier statt
gefunden und er bittet um einen kurzen Bericht davon mit evil. Fotos".
lch kann ihn da sehr oft nicht bedienen, da ich ja selber nichts bekomme.
Außer bei den Senioren kommt da nichts von Oberbayern und die Senioreninfo haben wir
Michael Hellwig zu verdanken, der den Seniorensport sehr gut organisiert hat, die
lnternet-Seiten selber pflegt und auch Norbert Endres immer sehigut versorgt. Vielen,
vielen Dank dafür!

Und jetzt nur noch einen kurzen Satz zur Gebietsreform: ich bin persönlich dagegen, da
ich keine Vorteile darin sehe.

Am Ende möchte ich mich hiermit wieder bei der Crew der Geschäftsstelle bedanken, die
mir immer mit Rat und Tat zur Seite steht.

Vielen Dank auch an Alle die mir immer geholfen haben (besonders Bezirksvorstand) und
ich hoffe, dass die gute Zusammenarbeit, nach den Neuwahlen, mit diesen personen
weiterhin bestehen bleibt. lch denke, wir sind ein sehr gut eingespieltes Team.

il*' 0'l{^*-\
/"ü

Gina Völkening
BFW Öffenfl ichkeitsarbeit



Helnz Felten

Waldingl
813ü1 Traunreut

BFW Vereinsservice

Email : heinzfelten @aol-col{r

Tel.: 08667-885925

Fax: 08657-885936

Auf dem ordentlichen Bezlrlgtag 2007 in unterhaching wqrde erstmals der Berlrksfachwsn ,BFW V€rclnsservise.,für Obb.

besetzt- Die daflIals ausgegebenen Auftabenstellungen für den Vereinsservice sind bis dato unverändert. Sie lsuten also iffimer

noih: ,Mltgliedergewinnung, Mitgliedergewinnung und iochmals utit6liedergewlnnungl"

ln unserefi] Bezirk Obb. mussten wlr nun berelts rum 3. Mal ln serie einen'Mitgtiederuchwund hinnehmen. Erfiel mit 308 (irn

Verjahr 34) bertits sehr mar*ant gus. Gegenüber 20Q§, als mit deser Statlstik begonnen wurde, häben wlr ln Obb. noch ein Plus

rienau 100 Mitglieelern. Zugegeben, lm Vergleich zu anderen Bezirken erfüllt Obb. die Vorgahen tmmer noch, aberwenn wir in

Oirb. ni<lat baldigst die Trendwende schaffeq wf rd dieser verbliebäne MltEllederbonus bald aufgebraurht sein.

Der BreEteil$pCIrt:

14 rJen l+tztsn Jah,'en senken die 'Ieilnehmeruahlen där Auftaktvetanstaltung von Jahr zu Jahr, so dass sich für diese Sairon kein

Aurrlchter f{lr dle Auftaktveranstältung fand und daher auEfallen musrte. Darnit sich ,minis'r für den Kreisentscheid qualifiziqlgn

konnten, war die Folge, dass Ortsendscheide mrt nur einem oder 2 Teilnehmern ausgetrag€n wurden. lm Bezirk Obb. rlchtete

in§Eesf,ffit 52 Ortsentschoide nlt 571 Teilnehmern aus, wobeisirh die Teilnehmer auf fofiende Klassen verteiltenl

Eei den lungen in AK 1; 147 Teilnehrner

Bel den Jungen lnAl( 2: 193 leilnehmer

Eei den Jungen in AK il: 62 Teilnehmer

Bel den Mädchen in Aß 1;

Eei dsr Mädßhen in A( z:

Bel den Mädclrn it Al( 3:

3ETeilnehnter

TTeilnehmer
il4Teilnehmer

ln unserem Bezirk richtetan nur 11 Kreise einen Kreisentrcheid aus. Die Eezirkentscheide Obb. Gt und Obb. West waren bei der

Drucklegr.rng dieses Berichts noch nicht abgeschlossen, so dass gber diese Turnlere zu elnem späteren Zeltpunkt mltt0l6 lnfobriefe

berichtnt wird.

Das lehnresen:
lrn Eezirk Ohh, lrt die Position .BFW lehrwesen" lmmer noch vakant. Diese Aufgabe übernimmt bis dato Michael Hagmüller,

ole tnfobriefe:
Au"ft i* f otzteir iattverrlngerten sich wieier die l,Ieu"rr.huinungnn von tnfobriefen. Ursache hierfOr ict, dass uiele

lnformatlonen, ule z. B. tlber §chulspor! uew., von der Geschäftsstötle des BTTV berelu tlber ähnliche We8§ verbreitet werden.

Alle bisher erschienenen lnfobrtefe können aber auf der Homepage des Eedrk obh. nadhgelesen und auch aurgedrutkt werden.

SAG = $portArheitsGemeinEchelu 
"

üle $ltuatlon beztlgllch drrSAGr im Bezirk obb. haben sich im letzten Jahr nieht nennenswertverbessen, sodasswirweiterhin

hrnter den Vsrgsben herhinken,

Heinz Felten
(BFw ver€iilrssralccl

Mitgliederenturisklung in Ohb. 1

l'



Beri cht des Bezi r{«sjugend warts Oberbayern ( 20 I 5)

!'re spielzeit 2014/15 neigt sich dem Ende und auch diesmat gab.es für mich tm BereichManns.chaftsspbrt keine Aufregrng. Ünr"igezirk ist wieder sehr stark in den höchsten

:r?H:::l:.:lis.gd ,u'trät"n. so,roi.,t betden Mäidchen fsv oli ioro;il;;i;;;
3.u:n Det 0en Jungs (TSV Schwabhausen) steht beretts fest, diss die südbayeriscfrlnMeistertitel nach 0berbayern vergeben uieraen. Ich gratulüre zu den Erforgen undwünsche noch vier Erforg bei den äbschriegenuen En[scheidung sspieren.

Die Bezirksligen der Jungen waren bis auf dte 2. Bezllga Amper/Donau voll besetzt.
Bemerkenswert ist jedoch, dass in beid"n ou.inr-yurüg.,;lädä, ie zwei Mannschaften
zurückgezogen wurden (davon 3 beieits ln der Voirundä1, so dass die Abstiegsplätze
schon frülzeitig vergeben waren.
Bei den Mädchen bleibt der Negativtrend bedauernswerter Weise erhalten. tm Westengingen ln dieser §aison nur noäh vier, im osten wenlgstens noch sleben Mannschaften anden Start. Dles ist nrchmals ein Rttckgang von insgesamt 4 Teams gegenüber der
Vorsaison,

B-ei den Bayerischen Mannschaft#eisterschaften der schtiler A errelchte der SV-DIK
Kolbermoor mit dem Jungen- und Mädchenteam einen oof fehrfob, Bei den sctrilfei ewtlrde die Mannschaft aus Kolbermoor Zweiter. aayerischäi Mannschaftsrneister derschülerinnen B ist der TSV schwabhausen. oer zwäite ooernayeriscrre Tellnehmer TSVHofolding erreichteden 6, prati. 

rrv'rY rvrrtrerrrrrEr rr'

rm Einzetspielbetnteb 201s mussten wir uns mit den neuen Regelungen und
v31äpe11ngen rund um die Einführung des BTW-Topto Rangiistenturniers undgleichzeitigem Wegfalt der 1. LBRLTe beschäftigen. Gerade iniBereich der FÄisieltungen
gab.es.doch einiges mehr zu tun als in der Verfiangenheit, Auch die Regelungen zu, '(freiwilligen) Qualifikation in die höheren Rltersllalsen, irrg.n ius unserer Sicht nichtgerade dazu bei, das Ranglistensystem an sich als leicht verstanOlicn aazustertän. Wiiwerden bei nächster Gelegenheit versuchen, hier noch optirnierungsvorschtäge
einzubringen.

Irn Bereich Nachwuchsförderung wurden durch mehrhetilichen Beschluss des
Bezirksvorstands und weiterer BFW die bestehenden verträge mit den beiden
KooperationsstÜtzpunkten in Kolbermoor und Schwabhause-n für 201S vorerst nicht
weitergeführt, '

Natürlich wollen wir auch zukünftig wieder möglichst viele unsere oberbayerischen
Talente fördern, weshalb die Entwlcklung nzuer Konzepte eine zeitnahe uhd vordrlngtiche
Aufgabe darstellt.

Sollte nteim erneute Wahl zum Bezirksjugendwart durch die anwesenden KJW im Januar
!0tS 9p Bezirkstag bestätigt werden, mochte ich an dieser Stelte jedoch nochmats
darauf hinweisen, dass ich ln naher Zukunft evtl. nach Frankfurt umziehen werde und
spätestens ab diesem Zeitpunkt nicht mehr firr meine limterauf Bezirksebene zur
Verfügung stehe.
Ei1 genauer Zeitpunkt steht aKuell noch nicht fest. Trotzdem wäre es für den Fall sehr
hilfreich, wenn sich inzwischen alle darüber Gedanken machen und interessierte 

--
Sportkameraden/innen bel mir oder dem Bezirksvorstand melden,
§obald es konkrete, Tendenzen in die ein oder andere Richtung gibt, werde ich den
Bez i rksvorsta nd u nd weitere Fachwarte entsp rec he nd zeit na h 

-i 

nform ieren.



Einzetsoort luoend:

a}-@rbareriselpEnretüsf

Plädchen: Stefanie Felbermeier (TuS Fürstenfeldbruck)
schülerinnen A: ianine nansriik liui Ftirstenretourucr) 

- .)

Schülerinnen B: Emma Bruch gSV §cnwabhausen) '
Schülerinnen C: Emily Jost (SV HelfenOorf)Jungen: p,:l,lit< WilO 6SV ScfrwaUfrausenl
Schi.iler Ar Ntck Deng (SpVgg Thatktrchen Freündschaft)
§chtiter B: f!ro? sirijr.iäü iiffiu;ä;f;äiläö '
Schiiler C: Luis Kraus (SV-DJK Kolbermoor)

Der Bezirk oBB konnte mit 45 Teitnehmern die Vorjahreszahl nochmals erhöhen. Ebensoerfreu.lich ist das spitzenergebnis mit lnsgesamt zi pooeitpultä mit oberbayerischer
Beteitigung in den Einzel-- und Doppelwetiberarerben:

Einzelwettbewerb; 4x Gold / 2x Sltber / lx Bronze
Doppelwettbewerb: 4x Gold / 4x Silber / 6x Bronze

Bayerische Meister; Florian schwalm fisv schwabhausen, Jungen)
Na.talia Motzler (TSV Schwabhausen, Mädchen)
Feljx Wetzel (SB DJK Rosenheim, SchülerA)
Gaia Monfa«ilnt (SV-DJK Kotbermoor, Schüierinnen A)

.

Efsgyerische E t

Mit 6 Schüterinnen und I Schülern waren leider wiederum 2 Teilnehmer wenlger fijr obb
anr Start als noctr 2014. Das beste Ergebnrs derJffin'äi"t.niä ruq Ruffing (TSV
Tuzing) mit dem Gewlnn der Bromemedaille.
wie. b.ereits im Vorjahr schramrnten die Mädchen lelder wleder ganz knapp an den
Medaillenrängen vorbei. Mlt elnern 4. Platz von Anja Reischl 1T§V Schwabhausen) und
dem 5, Platz von Emily Jost (SV Helfendorf) wurdän exakt diä gletchen platzferutigän
errelcht wle 2014.

DTTB Future Cup:
1. Platz Jungen-Team petros sampakidls, sc Fürstenfeldbruck

4. pratz Mädchen-rea- llffiJ3l?rtJ;?iIrKolbermoor 
(ritelverteldisuns!l)

Deutsche 14 eisterschaften ;

An den Deutschen Meisterschaften der SchUler nahmen Sarah Mantz, Gala Monfardinl,
Natalia Motzler, Laura Tiefenbrunner, Naomi Pranjkovic sowie Jürgen Halder, Felix Wetzel
und Mike Hollo teit. §arah errelchte mit der Bronzemedaitle lm Eirizel das beite rrgeunü.

Ich bedanke mich bei allen Vereinen, ihren Funktionären und Trainern, Fachwarten und
Spielleitern l[ir Ihren geleisteten EinsaFz lm Jugendbereich,

Herulichen Glückwunsch an alle erfolgreichen Spielerlnnen und Spieler sowie weiterhin
viel Erfolg in der nzuen Saison 2Ol5lL6.

rJtiver Moser
Bezirksjugendwart


